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vOii 15^-25 ^liriutsn k^IilliOi^Sn

t<IsiristSr- SlSsclisii. ciis cjcis

clsn Sctimut? ssldsttätig ab-
iisbsn. So v/srcjSii «Iis ms-

VSi-xvSncjsii Tis «dsi' Psl'si!
ststs allsifi olins LsifüczuriJ
VSI'tSUSI'ricijSI' ^usöt^S.



v»v lw Km!, ftllö ürt UM >M gsringzw »Mgiiu SV Lck, Iiiiu WKö IgW« in Wim WIM M örksltöii.

WesKsslo Lis IKre
'WässKe Slter u. lassen
Li« äissslbs niekt all-iu
sekmut^ig vsräsn.

VerseKisbsn Lie äsn
VaseKtag niekt all^u-
lange, äenn je älter äsr
?IseKen, ässto sekvs-
rsr gebt er aus.

liegen Lis vis sokmu-
t^igs WeissvässKe init
sokmut^iger tarbiger,
vollsner oäsr seiäener
Zusammen; äenn olt

lösen siok Klsins ung Kleinste ?«,sereksn speziell von
Volls unä Leicls ab z sis gslangen so, Kaum siektbar
unter äis 'VVsissväseKe, vsräsn rnit äisssr gskoekt
noä verursaskeo äann Klsins ?Is«Ksn iu allsn l?arben,
äis sekvsr susgeken unä übsr äereu ZZntstsKung sisk
maneke lZaustrau «tt vergebens äsn Lopl ^erbriekt.

L.ll^ulsieKt virä iu soleksn ?äilen äie LeKulä üu.

UnreeKt äem ^VaseKmittel üugssokrieksn.
Vor liöm WsskKtsg soptieren 8is IKrs Nsvlie Mk:
solvker, äie man lcoolien clsrf (Weiss«asvKe),
fardigei', äie rlss KooKen suon erträgt,
wollener, seiäener uncl Kunstseiäener Wäsolie,
di« nur Kalt ge«asolien «eräen soll.
Hrn init?srsil einen grösstmöglieken l^rlolg ^u er-

vielen, ist es vor allem notvenäig, sied genau an äis
naekstsksnäsn Anleitungen «u Kalten l

DieWeiss-WSseKs (sucli lilivkAäscne geimiit),
«irä sm Kbenä vor asm WasvKtsg
in öleionsocla Nsne« einge«ei«nt
unä iiber I>Iav>it steken gelassen.

Vorheriges LinveisKen emptleKIt sieb bsi aller
'ffeissväseke — also niekt nur bsi stark besekmut^»
ten LtüoKen — veil ZZenso äsn LeKmut? loeksrt
unä äas naeKKerigs 'WaseKen srleiektert.

L^m besten eignen siek Lol^gslässe ^urn l^invei-
«Ken, "vVenn sis aber AnKgeseKirr Kaden, empusklt
ss sieb, äieses rnit einem altsn ?uek aus^ulsgsn.
Lis vermeiäeu so äis AnKtleeKen (auek XalKtlseKen
genannt). Oiess l?leeksn sinä msistsns tarblos, lVIan
bemerkt sis eigsntliek gsvökolisk srst äann, veno
man äis troeksns >VäseKs gegen äas llekt Kalt;

sis sokaäen s^var äsm
Ssvsbs nickt, sinä
aber sekr unsekön.

Oisss LalK- oäer
2inKllseKen entsteken
aueb, vsnn Lis Karies
^Vs,sssr üuin VäseKsn
benutzen. Oss rneists
(ZusII- nnä I,eitungs>
vässsr ist ds.rt, Vnr
RegenvÄSser ist gs,n?!
vsiek, L.ber solskes
stsbt rnsistsns nickt ^ur
Verfügung.

lVIävnsnSieilesnälb
äss Karte Wasser
«eick, inclem 8ie
ttenoo IZIeioKsoclä
llsrin autlösen,
Leneo niinnit n«,m-

lisk äis Härte äss >Vs,s-

ssrs, inäsin es äsn Ls,IK
im <JnslI. unä l^ei-
tnngsvg,sssr beseitigt;
so Können äs,un s,uek
KsinsLaiKtleeKen mekr
SlltstsKsn,

Lolltsu 8ie sokou
soleds l^leoken in äer
V^äseKe Käbsu, so sntteroen 8is sie einläek, inäsin
Lie äis LtüeKs in Lssigvässer (1 ?sil vsissen LtioKen-
sssig aul 3—4 ?sils V^g,sssr) bis 40—50° längsäin
ervärrnen, l>sg.«K 10 Mnuten grüuäliek spülen unä
in einer Ueno« IZIsieKsoäälösung uulkoeksn. l>l^ek
novkins.ligsi» Lpülen sinä äis?ls«Ksn vsrsekvunäen,

>Vm IVIorgsn klss WsseMsgss
wirä äer WasvnKessel bis ^ui- liältte mit Ksitsm
«asser getiillt un« uieses «urvk Kutiösen von SIeivK-
soää lüeno« «eiok gemavkt.

Hann wii'cl persil in besonrlerem Letsss Kslt
aufgelöst vnu in clen mit lXsltsm Wasser lialb
gefüllten Wssvnlcessel gesvniittet.

lii« K!si«ss rskst M«»gl I»? SS—A, si» gM!Z,s lör Sl>—so uw
l>Iun «ircl clis Weisswssvlie aus cler H!n«sivKIsugs,

in äer sie über llsvlit gestsnclen, Kersusgenommsn
unä lovker in äen WasoliKessel gelegt, in öer Weise,
class alle WäsvKestllvKe gut mit l.auge beclevkt sincl.

Hrst jet?t wirä äss peuer angezünclet,
clie i.suge unter Zeitweiligem IZüliren ?um Kovlien
gebrsvnt uncl 16 — 26 lVlinuten KvoKencl geKälten.

KIscIsnn spült msn äie Wssvne sorgfältig, ?uei-«t
in Keissem, äsnn so oft in lcsltem Wssser, bis lek-
teres Klar bleibt.
VieKtig ist, ääss

rnit psrsil unä Neno« ällsin
okns SsimiseKung von Ssiks oäer Änäsreu

2utstsn gsväseksn virä;
?ersil sutkält alles, vs,s 2urn 'WaseKen unä Reinigen
nötig ist. LeaeKten Lis äen stärken LsitsnsoKaura
äsr ?srsil-I,g.uge!

KovKölititö,

äs,rl rnit Rsneo unä
1?srsil bskauäelt ver-
äsn vis WsissvsseKs,
soll sbsr niemals mit
äieser Zusammen, son-
äern ststs ssvarat gs-
KoeKt vsräsn.



kommt, vermöge semer Willenskraft anch in den schwierigsten Lagen durchs Leben
Diese alte Wahrheit kann in unserer modernen Zeit keine allzu häufige Anwendung

finden, denn es gibt leider viele Leute, deren Energie im entscheidenden Moment versagt,
die unter der Last schwieriger Verhältnisse zusammenbrechen. — Woran lieMdas? in
den meisten Fällen wohl an einer krankhaften Schwäche des Nervensystems,

durch
welche Selbstvertrauen nnd Energie unterbunden werden. Letztere sich zu erhalten, sollte
die wichtigste Aufgabe des Menschen sein; denn es können an jedermann heute oder

morgen Ereignisse herantreten, die zielbewußtes Eingreifen und gesunde Nerven
erfordern. Wer irgend welche Anzeichen von Nervosität bei sich verspürt, wie Angstgefühle,
Erschrecken, Gemütsverstimmungen, Unruhe, Reizbarkeit, Empfindlichkeit gegen Geräusche,
häufige Kopfschmerzen, Schwindelanfälle, Unsicherheit beim Sprechen, Mißmut, Traurigkeit

ohne Grund, Unlust zur Arbeit, Mangel an Energie, Willensschwäche, Gedächtnisschwäche,

Schlaflosigkeit, Zittern der Hände usw,, der warte nicht ab, bis es zu fpät
ist, sondern nehme regelmäßig ein so vorzügliches Nervenstärkungsmittel, wie es das

„Nervosan"
ift, das stch glänzend bewährt hat und das dank seiner auf streng wissenschaftlicher Basis beruhenden Herftellungs-
Methode von vielen Aerzten warm empfohlen wird. „Nervosan" ist in allen bessern Apotheken der Schweiz erhältlich.

Iexols: Apoth, A, Lobeö in Herisau Apoth, G, Müder in St, Gallen, Or, H, Göldlin in Aarau, M, Hummler in Arbon,
L, Zahnoer in Baden, W, Wöstmann in Bern, Bollwerk, B, W. Studer in Bern, Marti in Burgdorf, Lömenapothekc in Chur,
H, Dreifz in Glarus, V, Schilt in Frauenfeld, L, Bourgknecht ck Gottrau und G, Lapp in Freiburg, Pharmacie Centrale in Genf,
E. Seewer in Jnterlaken, A, Mostmann in Langnau, Union Romande Aug, Amann 8. in Laufanne, R, Stolzer in Liestal, O, Snidter
in Luzern, A, Bourgeois in Neuenburg, M, Zeller in Romanshorn Custer in Rapperswil, L, Zahnder ck Co. in Rorschach,
Löwenapotheke in St Gallen, Forster ck Co, in Solothurn, F, Nipkow in Stüfa, C, Kürsteiner in Thun, Pharmacie St, Martin in Veveh,
F. Schneider in Winterhur, H Greller in Wetzikon, sowie in allen Apotheken »on Basel, Bern, Burgdorf, Freiburg, Genf, Glarus,
Lausanne, Linthal, Luzern, Schwanden, Solothurn, St. Gallcn, Winterthur und Ziirich,

Achtung! Beim Einkauf weisen Sie Nachahmungen und andere, als Ersatz angebotene Präparate zurück
und »erlangen Sie ausdrücklich das echte Nervosan. Wo nicht erhältlich, prompter Versand durch Apotheke
G. Helbling-Reisch in Zürich Vl, Ottikerstr. 14.

,,Oa Sek Sins reckte
Kaffeetante bin

Konnte icn lrüker sm ^ben6 lange
nickt ein8cdlasen und nun, seit ick

VirA« trinke, scnlsfe icn v«e ein
lVjurmeltier. IZrsueKe 8eit N ^sdren

VirZo unä er 8eKmeeKt un8 gllen
äusZe^eiennet", 80 sclireidt I^rsu

0, 1". 3U8 lDäv«8-?wt?. ^eknlick
8cnrieben un8 in letzter ^eit 3625

xutrieäene l^Isu8srguen. iVlüMen
Lie nickt suck einen Ver8ucK mscken?

VIK60
clie vür^iZe NiscKnllA sus feinern LoKileriKstfes,
eclleir deresliell uri<l KösrlicKen l'roperifrüekteir.
l^scleriprsis: Vir^c, ZOO Or, ?r. l ZO

Z^Kos l^siAenKsttee-^usst^ 2LO Or, ?r. 0,3O



kkaucken Sie clie eckten ^lora?
/^IsO nur

Z^lOrs rot 80 Qs.

Weisen Sie clie vielen »Isenanmungen ^urüekl
Nslliger Sönns, 2!»gsrrsnksbr»K, «Sinsen.

Ksuien nur besterprobte
ung nltbsväkrte

»M>WW«I>1^,zil^>S»>ei.I>'sens l^sllsn
^uokstsllereissn mit ^nkerkstte pr. 8. S0
puvks«ittsrung i>Ir. 64d „ Z.S0
Xlsrrlsr-Lslbslsbzugsisen I>1r, iL „ II.S0

Sac/es-, Otts/--, /^««/nO/ien-^sen

Preisliste Kostenfrei,

Ii. S«III.I. ^ OO., Not-^ieiersntei.
n/^v«^u I. SONl..

IVIutterpslioKt
ist clis t-iotitigs rlmsiimng ciss i^mcisL,
Oisss ist gssioiisrt dsi Esorsitoli voc,

Ircitoss msoiit clis Xiiicisr riiotit ctiok cmci
sciiwAmmig, soricisl'ii Kräftig uncl >soiie>ft,
Imtoss gSi'Siitisrt guts Siciticissmmsr,-
sst/img, ^ciiiigsn Zoiiisi iiiict oillfisriciss
/Xcisssfisc,, Ocn'oii clis rsir, tistllriiciis
LÄMMSiisstiurig cnici Vsmrdsitiing «/irci Im-
toss Äiisii von Kisinstsii cmci soiiwäciiüoii-
stsli tXilicisrci gc>t sctcsgsc, cic,6 gsrn gs-
riommsli.

tütsm, cisnsii ctis ilmstis-citigssto^ciiigsci
clsi' Xilicisi' soiiwsl's Zocgsn msoiisn, «sr-
gsr, ciitroii Ircitoss l^rstigs Sk'isdsn,
SUctiss d fr, 2,S0 Ubers!! sriiä>t>ici>, S^güsprodsn

!k S. 2Ü«lOtt

von Julius ^mmsriri
sinä in grittsr ^ufisZe

erscbienen ung in allen LucKKänglunlzen ung
Papeterien, sovie bei unter^eicknetein VerlsA

erböltliek.

öuckäruckerei O. Küdler, l'rozZen

SS dilft, vo ällss älläsrs versägt,

Z»irKe»I»I«t IkriI1»»tili« ermöziivkt sekör,« ?ri»ur, vsr-

^
uuck 2.S0.

^

KIpenKrsut«r?«ntrs>s «m 8t, LvttKärä, ssäiäo.

^IvlI-IZIK^.
8vKiMiIIöttö Klinimälpi'öisöii imn

allen NItteilön.

6eners,l-L,gentur

ttan8 lm llbsi^tsg Li. Lo., Sä8«I



Mii«
Mo b«Ks,unt«stvll LrM-
sosilller! Wied, MaKs-Lx-
trskt, Livr, Ls,os,o, Li«ueu>

douiß, siuu iu Rs,ß«ms,tt»r
mit vsitvru viodtigsn ^uk-
bäustotten kiir Slut, Nerven
nml LucwKeu vsrviut. Iu.

Lüvusvu M?r. S.8« u. 2,—
iu dsssvrsu I,«dsusmitt«1-
SvsvKäkteu, Drogerien uuü
^votuokeu «ruältliok.

^SSMQ^S <^^S?^ //VQQ^

Keln Kropf
mehr!

Un»
übertroffen

^gegen dicken HalS.

Erhältlich in allen Avothekcn,

darPtdevoti
g>. Grewar, Meiringen«
Preis per Flac. Fr. 2.2S

Lästige Naare

garantiert
„K^.I>I0I!!»I»" >>>>>. UVI »VUI^OI KeislunA clor

?roi, ?r, l?«rtv st«. SO «ts,

Lsnnnofstrasse Kl. K. S3

Lin VolKsusurmittvi, vis ss
sein soll! s«Kms,vKdatt,us,ur
Ks>kt, villig. vi« rsoKusuSs
iäsustrs,« vsiss, vs,rum sie

Sanas« bevorzugt.
Paket« 2M 25« gr. ?r, «.95,
2iu 500 gr> ?r. 1.8«, iu dvss.
I««bsuLmitt«1gvs«Käktsll.

n^so «I.IL».

Iloll.

8eil ^snrsn beMnrkss Littel
Zssen ^ssenscllme^. Hsssn-
Krsmpke. LLnIeclttL Vergsulins,
^sZenssurs elc. XsnIrsicnsM-
örkLnillinssscltkLiben. 8cnscn-
kein mit guskllnrlicnLr Es-

brsllcllssnklsisllns 2v ?r. 3.50
ernsltlictl in sllsn flpotnskön.



ci!s bsjclsc, Oscnsc, für fsms unci
gs«vökki!!ccis Schubs sinc! im Vsr-
drsucks ssdr spscssm, lZ!s sut 6sn
K!s!nstsn «sst m clsr SUcnss d!s!dt
c!!s lVIssss «,s!On unc! vscwsnclbsr

MM«-»«!'
K. UlrieK, 8t. SsIIsn

l^inä Lis Iisiter siner (^ross-lsirms, «äer einkacnsr öewerde-

treioenäer, Yvonnen Lie in äer Ltaät oäer auk äsm I^anäs,

wenn Lis 2u inssrisrsn nadsn, so ist es kür Lis immer von

Vorteil, siok mit äer grössten sonweiserisonsn Annonoen-

Lxnsäition, äsr?udlioitas A.-K. in Verdinäung 2iu sstissn. Visse

l?irms, nimmt siok aller Ankträge, od gross oäsr Klein, in gleion

sorgkältigsr V^siss an; ist als Annonosn-I?äonterin einer ganzen
Keine bsäsutenästsr ^situngen, ^sitsokriktsn unä Xalsnäer nnä

vermöge inrsr langMnrigsn lZsisisnungen mit äsn Vsrlsgsrn in
äsr I,ag6, bssonäers Vorteils ^u Kisten. Lis vermittelt «.der

niekt nur äis Anzeigen, sonäern nilkt soloke ent^verken, stellt
au! Dunsen ganiss R,sK1ams-l?1äns Zusammen, osratet Lie üder

äis V/iontigKeit unä passenäe Aus^vanl äsr in l^rags Kommen-

äen l?ud1iKationLmitts1, sis äisnt mit Kostsnvoransonlägen unä

zeäsr wsitern v^ünsonsns^vsrten AusKunkt. In allen grösseren

Ortsonakten sinä ?u»1i«itas-?i1ialsn unä Agenturen.

»M^,,lIl^,!!U^Ul!! ,,IV»!,!V^!,IV^!!VV^»



Sofort snlisgsncil

L»KnK»ks> r, A. L. SS

ttMe für tter^KranKe.
Nerven- uuä Herzleiäenäe sollten dei g,ilg, Nerven-
sek.väene, SedlätlosigKeit, öerewtkeit, üopfsekmsr^en,
i»er?KIopfen, KngsKustänclon, (ZernütsärueK, Ns,ttig-
Keit, LlervenseKinsr^en usv. nur nook ääs nätur-
gernässe, gsräntlert giftfreie

^Ivl^IOS^ >»
neninen, ?»,ekung für 6-vöen. Lur ?r. 12.—, plus
?orto unä UäeKns.drns, tZlän^enäe Anerkennungen.
Wo «lies versagte, Kst I-Mätossn genollen. Prospekt
gratis, ^ufKIärsnäs lZroseKiirs gegen tiünssnäung von
80 Kp, in Norken. Lei Montsrtolg (Zslä ^urnek.
ümätosän-Verrieb, lüi'ioli 22, ?o8tfäo>i 6V

Magenleiden
Die bewährten

ZNagenpulver vsn D. S^üepp
stnd das stSerste Mittel zur Beseitigung selbst

veralteter Fälle von Magenleiden,
Verdauungsstörung oder chronischer Magen-Katarrh
bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden und die meisten
Menschen sind heutzutage damit belastet. Die vorkommenden
Beschwerden äußern sich verschiedenartig. Nach dem Essen
werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen
schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh über den
Augen, Schwindel, manche glauben, fie könnten einen Schlag
bekommen, stnd überdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt,
so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ift wenig
Appetit vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so

bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche
alle zwei Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre
Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor. Gewöhnlich
ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures
Aufstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Anterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele
glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen

das vorhandene Magengas das Atmen erschwert.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen
Speisen unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut
über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die
vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein

frühes Ableben,
Die Mittel sind ohne Berufsstörung zu nehmen.
Sichere Heilung, Preis per Dosis Fr, 6,7S,

Erhältlich bei

D. Schöepp. Heiden. Kt. Appenzell.

lies ins
Volk
Sectrungen
ist cler Sebrauon
von lvlsssl's Suppen,
v/eil sie ciem Se-
ciürtnis naen einer
senneiitertisen,
guten uncl preis-
würcttZen Suppe sus

vollkommene 4rt
entsprecnen.
Ivlassi's Suppen sinci
in jecier Se^ienunZ
yuaiitätssuppen.
i^ine Garantie für
inre i-ontneit ist cier
i»ame IvIsAFi unci
ciie Fabrikmarke
Xreuxstern aus seid
unci roter Packung.



pfi» üöWM'8 llsilmiitöl K«Ifön svek lknön!
Velder I7S,000 OsnKsLdrsIdeu s.us »11er ^elt ».nerkenusn Sie vor^üAiiode

^VirKmnA Sisssr Mittel
öiüNt UNll nKkUMSWNM

LsKr gsplägt ist ü. NsnseK-
Keit rn. äisseQ l,eiäell. IKre

» IIrss,eKs siuä äls Ilsrn-
säurekriställs, -wsleks ent-
steken, venu cl. Harnsäure
niekt rickt. s,u8gssek,virä.
Die VisssuseKakt Kennt
nun Ztokie, ä. geeignet sinä,
Rs,rnsäureKriställs Zl.lösen
Von äieser ZZrrungsuseK,
Kät ?tr. lZsumänn vsitg,
(ZsbrauvK gsms.edt.
?fr, tteumsnns lZivlit- u.
IZneuma ladletten u. pluiä
je I psvkung?us. pr. II SIZ.

slevnten

lisutlcpsnlcneiten

Ls gibt voKI Kauin ein
KärtnäeKig. I,eiäen s,ls

äis ?lsukte. Lins Xur
inuss init unbeirrbarer

lZeäulä äurskgstükrt
vsräsn. ?tr, Lsurnävns
Lori-Lälbs, velsks eins
gänsi eigsnsrtigs 2u-
WNimsosetsuvK äutvsist,
Ks,t sekon in äen Kärt-
näekigsten unä ver^vei-
fettsten?s,lleu gskolfsn.
Pfarrer iieumanns 8ori-

8albe pr. 3. SV.

Ai'lSI'iöilVöl'liälllUNg

MsgantsII)
Viele NenssKsn sterben
s,n ^rtsrisnvsrkälkung,
eins LranKdeit, äis so
stärk vsrbrsitet ist vis
Nervsnlsiäen. Ver über
40 Zsdrs «,1t ist, sollts
in Lsinsru sigenstsn In-
terssse prüfen, ob sr
nickt eins Lur nötig Kät.

Pfarrer üeumanns
Käerin, paokung

pr. S.S0.

^U!' LltltMNWNg

gegen 8tuKIvei'8tllpkung

LtuKlverstontung ist äis
HrSÄsKe einer Ilnnisnge
v,LsseKveräsnu,Lrs,nK-
Ksitsn. Därulli soilts
zsäsrmänn vsnigstens
ein- oäsr üvsirnäl MKr-
liek sins grünäl. Llut- >
rsinigungskur rng,eksn, -
Pfarrer rleumanns bsi-
samisvke Pillen 8lärKe I

pr. S SV
8tärKe II pr. 6.—.

Gute Vercisuunsl
!V!sAenstärKenci, sriti-
rlieumstiscn, dlutreini-
gsnü unci gie lästige

VerstopkunA
beseitigeng, sincl clie

LKrut- unck

vckrut-pillell
kick». «mkWilillk «r, ZSöSZ

tt-e/s L, —
In slien

A,p«tKsKsn erkältlick.
ÜWiiWt: SK^-üiiotiisIls

g. «ItliSt-, A. öiil!°n.

in äsr neuen

öÜläLköl' flMKö
/^^/^ ist sinÄsK unä billig,

LIä8nütts LüIäLn L., in Sülsen
KsrällSASAsdsiis, KridsoK illustr, SrosoKiire. Verlangen Si«

II^^nbsniiksnun8öi'IsiliäKIungssMöm
s unä SLnäen uns KnerlcennungssvKreiben

i»»W»W!i cZsi-tis,- sVIusilcwsi'lcs
» 15 t« N

Sraj!«!>e^««ck cier vsusn ülustrisrteii ?«KaÄi«?!AS-2«6s auk Vsrlängeii spsssukrsi, Vers»»clgs°«K^°cler°«^

nur ?r, lg. — nur ?r. S«,—



Pastor Köms s wervenstärker
gegen IksrvenlslSe», HsrvsusoKiner?«», SoK1s,kIoslKks1t.

t?ios grosse ^.n«A,KI irs,o?ösiseder ^.sr^ts Kst über Zuverlässige ürtolge rnit ?^,8?OR XÖUIS8
ULRVLI>s8?XR.LVR beriedtet:

«H-OiCIdie Oo. i-«^« «i-u s. I«. ?^U«U8S?»^88I- 40.
?^,8?0K LÖUIS'8 ULKVL^8?^RLIZ1Z, ist nur «,uk är^itliobs Vsroränung io ulleu ^potkeksu

erkältiieb, tslls uiebt vorrätig, venös rnan sieb s,u öie Hs,uptnisösr1äge tür clie 8edvsi^:
Nsrrsn W V0I2 6. Oo., ZlontrsI-^potKoKs, Ssrn, bsim XsttglooKsnturm.

Ssiiveitelt rns,n zernals, cien soktsn ?^,810K LMIS'8 ULR,VL^8?L,IZ,Ll!:R srds.Iten siu Kabeo, so
bsriedte rnan giesbeMglied s,n

-ML KÖIXIic! tVllZoiOIIVIZ O«/Vlp^IVV, 1045 IVortli Wells Street, ONIO^lZ«. Il.l.., v. 8.

Voilenclst
8vKdne

Ob cl,Lrust S, I^r^nKKsit

VsrgrSsssrung

penlsi-frgiss
lZsvollete

Qss Aittsls

!>esl! kr?«.— <?°eto «K, Sil vis, Il^rss«,! «est^gsM «s«!,«z>,ms «ilse »seks«,

SoKrSrlsr.SOnsnKs, Lörick lZU, SsdnKoistr. IN. X. 9Z

Wunöer-Balscim
Echt englische, kräftige, unverfälschte Kloster-Tropfen, Ein
Dutzend Flaschenpackung Fr. 4 80. — Fainilienflaschen zu

Fr, 1,4« und S,L«, i/s Liter Fr. 4,8», 1 Liter Fr, 8,7»

Saarlemeröl-Tropfen
für VaUensteine <Gallengries). Leber-, Wassersuchtsleiden :c.
Ein Dutzend Flacons Fr, S,3l>. Täglicher prompter Post-
versand durch die

Zlvstheke ^«ndslt, Nststot Nr 31
«t. Glarus.

clsrsrtl^ei, LraiiKer, «?d»Itsr> von uns v«IIstäiK>U^ «»ts»»st «!» V««K mit ^IbKiil-

Näu sedrsibe eins ?ostks,rte rait genauer presse s,n

puKImsnn ^ Oo., Ssrlm ISS, lVlüsZelLtr. LS-2S «



8iMS oft. 80 8p«l8t vu viel!
I,,,W,,W,,,,,,,,,!,,,!,,,,!!,,,!^

Das KsKeiinvis eines ertolgreivken Lnarens bestskt äarin, äass Du, venu einmal

äsr Anfang gsmaekt ist, niekt visäer äavon «.blässest, Regelmässige Kiews Lin-
lagen 2äKlsn rnekr als vereinzelte grössers Beträge, Vir nsknien Linlagsn von

ranken ^ ° s s« 8Lkweiiöri8Lke VoIk8banK.

Wi« Kalt« ioli im lieu

tigen Existenzkampf
äurcli? Kur ein rationell

ernäkrter, gesunilsr
unä «illerstsnäs-
fälliger Vrgsnis

mus unä ein

Klarer Kopk

«ercien ^^^^^
siegen. ^^ stekke, erkält

<^ FpannKrakt unä

^ Krbeitskreuäe. vas
Sesle lür Kranke,

V Lenesenäe, ZZoliwaone,

^< Nervöse, spe^-kürprauen
vor u. navk äer Leburt.^ »Sö li t> Z,SlI iIwgll««!!«!,,

Alrisrsr clurob.

i,Xräuter-
l-xtrakten
«ertvolle

siäkr-u,8vliuk-

VMulieK böSlMcks Mlliew Um!

SU« mtöl' Uslill vom

I, ».ll» grün« ^

2.—unck 2,«, dülb-

tliimlA« ?r 6— u

s«lt!^ttss«KI«iss

tl»»i»s«KI«Iss ?r
II, sv, IS,— Ilvck lS. —
?I»A«s«I>Ils««il«

»ettr«,l«rn l»ui>k
k«Ssrn>,K«,1l,'>v«ls««

-rr«l»SS ksiiis ?r.«,— ii. 7,—, 1K«ss«r« 8,S0, vsisss? ksinstsr
iUl«rrs«d»ttstI»»i»r«V^ lg, Vä»»«» <?l«,niii>
grs,us?r, 10,—, K»«Kprjni» ll.— ii, 14,—, ^veiss«, ksins

?r. 2S.—, ««Kr Sg, —, sllerksivstsr
»r«sttla«i» ?r, 2t,— II, 27,— vvrseiiSst z«ll«s <M«^v!«Kt

k<icktpsssenckes tsusebe um «cker!«KIe Lelck Zurück,
^usiükrlicke Preisliste umsonst unck portofrei.

IlrKältlieK ?r. 2. Lv Ss,s bsi allen patent.^ ?ulververkaufsstsllev

^ieiF. pulvermükle OKur.



piitel

«ort, z. 2S. Leinen S.7S
Lest, scnenni ciiese muncier»
sciiöne Erzönwng, — Euer
Leben mirci relciier, euer
Eicnide tiefer, eure iZoss»

nung froner.

öucKK cisr kv 6s8

8t. Mobs öal8am
vuv ^V»tK«Ker <z. Vr»«tu»»»», V»s«1. ?r«is ?r. 1.7S

Ususroittol kiir vuncks StsIIsn, Verlst^un^cn, Iirainz>k«,<I«r»,
»t?e»« Ik«iilK«, Ilseraorrdvicien, SliutlsiSsn, Volk, Lremci»

Ssnerül-V sp o t : Kt. ^akoibs ^p«tK«K« Ik»s«I

Was 8i« bsi MM»?

>^6!O>16 /^U8W3il! Ot1f,s

Suis VVsfs ?u mÄssigsli

LOliusisi- c5c Oo., Lt. (hsüsn

im Selbstunterricht, Nach dieser neuen Meihode mit Ivs Abbildungen
können Sie die Modernsten sowie die ältern Tänze sicher und bequem
zu Hause erlernen. Jeder Schritt ist genau abgebildet u, erklärt, Werl,
Ste die ollerneueste verbesserte Auslage Ir. Z. SO

Iie Kunst der gewandten Unterhaltung ,8.—
L>«s große Auch zu« Totlache», S Bände, zus, 2. S»
Redekunst. Anleitung stets schlagfertig zu reden S. —
Moderner LieSesSrieffteller. Praktischer Raigeber S.K«
Motte Kandschrift durch neues Verfahren S. —
Kroßer Briefsteller für alle Leöenslage» Z. —
Dschi»-Z>schitsu, das japan, System der Verteidigung durch geheime

Tricks usw,, 4« Abbildungen Z. —
Reue Kartenkunststücke und Zaubereien S. ?S

Wie werde ich größer? Bis 20 ora erreicht S. 8»
?as neue Kroftsyftem. Ausführliche Methode zur Erlangung eines

besonders kräftigen Körpers, SI2 Abbildungen S.8«
Wie werde ich energisch? Werden Sie ein neuer, freier Mensch

im Denken und Handeln, Hier finden Sie genaue Anleitung nach
einer ganz einsachen Meihode, Sichere Befreiung »on bedruckender
Energielosigkeit, Schüchiernheit, Furcht «or Vorgrsetzien, ärgerliches
Erröten:c. Energisches, imponierendes Austreten Ix. K.8«

Mite verlangen Sie unsern nenen Hratis-Katalog.
SK» Lieder mit neuesten Schlager», 2 Bde,, zus, Z. —
S»0» Aezexte «nd Anweisungen zur Selbstsabrikaiion und Vertrieb

zügiger Handelsartikel Ir, 4.80
Das Oersandgeschaft. Gründung Reklame usw, „ S.8«
Kranzöstsch durch Selbstunterricht. Jn kurzer Zeit richtig

französisch sprechen u. schreiben zu lernen, Mii beigesetzter Aussprache,
Großes Werk Kr. ?.K»

Italienischer SxrachfüIZrer. Bemährte Methode „ S.S«
Verlangen Sie unsern neuen Kratis-Katalog.

Bücher aller Art für Haus, Hof und Garten 2c, Ferner erstklassige
neueste ra « KKZI O K.«r fiir Schreiner, Zimmerleute, Maurer,
Kunststein, Eisenbeton, Schlosser, Dreher, Installateure, Elektrotechnik,
Mechaniker, Küfer, Maler. Chauffeur. Spengler, Gas» und Wasser-
installateur, Wagner, Drechsler, Konditor, Buchbinder, Automobil»
Mechaniker Tapezierer, Motorradbücher, Radio usw,

Buchhandlung P, Strub, Chur 14, Segantinistraße,

«^Zf Leinen Sie? Zögern Sie nichi, IVMende hatten Er»
^«k?«,» fgsg^ brieflich geheilte, Adresse merken I Stäheli,

Serisau, Wir liefern auch jedes Kränilein, oder
fertige Tees,Tinkturen,Salben«,nachWunsch, (Aus

Zeugnissen^ „Bitte senden Sie BinireinigungSpillen Nr, S, sie helfen
mir jedesmal, habe vor Jahren schon bezogen, S, An," „,, wir
lönnen Herrn Stäheli nichi genug dankbar fein, uasern Sohn v. s,

Beinleiden geheilt zu haben.,. zc, In, S." „Gichiknoien, alle Schmerzen
stnd »erichwunden. Frl, ÜI,, Andwil," „Gelenkrheuma, Weißfluß,
überraschend geheilt, L,, Wängi,"

Krcmkhcitszeichen, Geburtsdatum einsenden, Gratisauskunst,
I. A. Stäheli, Naturarzt u. Mittelversand, Herisau.

"NeMeSckwchep-AKr
beim Wmucker?

VM>Sgtir llöS HvSWöÜM liSjgllilMS



Heilung von Rheumatismus.
Ich kann Ihnen mit Freuden mitteilen, daß ich von den heftigen rheumatischen Schmerzen, an denen ich

am ganzen Körper schon längere Zeit litt, gänzlich durch Ihre Anordnungen und Heilmittel geheilt bin. Schon
recht bald nach Anwendung derselben spürte ich eine Besserung meines Zustandes, Jch kann Ihnen nur großes
Lob aussprechen und werde Sie mit Freuden weiter empfehlen und danke Ihnen von ganzem Herzen,

Dietikon, 1, Mai 1929, Frau Hummelmann, Amtlich beglaubigt: Der Gemeindeammann: Gibel,
Magenkatarrh, nervöse Herzschwäche, Arterienverkalkung und Begleiterscheinungen.

Jch mußte nach fast jedem Essen erbrechen, mein Magen wurde ausgepumpt, wurde geröntgenet, hatte keine
Freude mehr am Leben, konnte nicht mehr arbeiten, hatte (Verkalkung im Kopf schwindlig und Kopfschmerzen)
starkes Herzklopfen, Jch war S8 Jahre alt. Durch Ihre Behandlung wurde ich ganz geheilt.

Biberist 7, Februar I9W, Frau M, Fliickiger, Beglaubigt:' Fiir die Gcmeindekanzlei: der Gemeindeschreiber,
Ischias, Hüstnervenentzündung, nervöse rheumatische Schmerzen, Blutzirkulationsstörungen.

Ich habe schon mehr wie ein Jahr immer Kreuzschmerzen, Boyren in d,r Hüfte und in den Beingelenken und
stechende Schmerzen. Wenn ich aufstehen will, kann ich fast nicht auf dem Bein stehen und kommt der Schmerz dann
ins Kreuz, daß ich fast nicht laufen kann. Nachts kann ich nicht schlafen, nur auf einer Seite liegen. Am Morgen
beim Aufstehen kann ich nicht auf dem Bein stehen, habe auch Krampfadern. Auch früher hatte ich viel an Gliedersucht zu
leiden. Nach einigen Kuren aus dem Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen bin ich ganz geheilt worden.

GiSwil, 19, November 19S8, Frau Enz-Berwert. Amtlich beglaubigt: Gemeinderatskanzlei Giswil,
Herzschwäche, Nierenentzündung und Nebenerscheinungen.

Bei einer Untersuchung zum Eintritt in eine Lebensversicherung wurde bei einer Urinuntersuchung Eiweißabgang

konstatiert, Jch schickte den Urin an das Medizin» und Naturheilinstitut Niederurnen und begab mich in dessen

Behandlung. Nach zweimonatiger Fernbehandlung wurde ich durch dessen Anordnung und Heilmittel gänzlich geheilt,
Hiinikon, S, Februar 1929, E. Süfztrunk, Amtlich beglaubigt: H Hug, Gemeindeammann,

Heilung von offenen Beinwunden, Salzflusz, Krampfadern und Venenentzündung.
Ich litt schon jahrelang an offenem Bnn und Salzfluß, gelbem, harzigem Waffer, Jch hatte von allen Orten

Salben, welche die Leute mir anrieten, aber keine hat mir geholfen. Die Wunden wurden immer größer und von eiteriger
Art, so daß ich vor Schmerzen nicht wußte, was anfangen. Da vernahm ich Ihre Adresse und bin nun ganz geheilt,

Frau Wwe, Schär, Die Echiheit der Unterschrift der Fron Schär beglaubigt: Biberist, 22, Januar 1929, A, Bnrki, Gmdeammann.
Magenleiden — Magenkatarrh.

Kann Ihnen die freudige Mitteilung machen, daß mein Magenleiden verschwunden ist. Kann wieder alles
essen, die Magenübersöuerung ist verschwunden; fühle mich dabei gesund und habe mehr Freude am Leben. Das
Magenbrennen hat aufgehört, verspüre keine Schmerzen mehr. Wädenswil, lt. Februar 1929. I, Baumann,
Nerven- und Unterleibsschwäche, Blutarmut.

Ich bin 21 Jahre alt und leide seit zirka acht Jahren tagtäglich an heftigen Kopfschmerzen, welche sich auch
nach mehreren ärztlichen Konsultationen nicht beheben ließen. Die Periode habe ich immer alle drei bis vier
Wochen vier bis fünf Tage; doch ift sie nicht besonders stark. Dafür habe ich jedesmal heftige Krämpfe und
Erbrechen. Jch kann am ersten Tage nichts efsen, auch keinen Tee trinken, alles mnß ich wieder erbrechen; das
Kopfweh ift dann nicht zum Aushalten, — Sie haben mich von diesem Leiden vollständig geheilt.

Pfäfsikon, 17, Februar 1929, B. Meyer, lOriginalvrief ist hier deponiery.
Heilung von Eehörleiden, Ohrensausen, Schwerhörigkeit, Ohrenkatarrh.

Jch litt an einer Mittelohrentzündung, nach einiger Zeit an Ohrenpolypen. Diese wurden durch Operation
geheilt. Daraufhin hatte ich monatelang starkes Ohrensausen mit Nebenerscheinungen. Von diesem wurde ich durch
die Anordnungen und Heilmittel des Medizin- und Naturheilinstituts ganz geheilt.

Einsiedeln, 18, März 1929. P, Kälin, AmiUch beglaubigt: GememderatSkanzlei Einsiedeln,
Wer geheilt sein und wissen will, was ihm fehlt, schicke sein Wasser (Urin) uno Krankheitsbeschreibung an das

Medizin- und Naturheilinftitnt Niederurnen (Ziegelbrücke). — Jnftitutsarzt Dr. I. F u ch s. Gegründet I9v3

von überraschender Wirksamkeit
gegen Hautkrankheiten, Ekzema,
Flechten, Finnen, rote Flecken,
Jucken, Ausschläge verschied, Art,
krampfaderige Wunden. Rot- und
Wunowerden der Kinder, DerTopf
Fr, 2 — in allen Apotheken,
Sendungen in der ganz, Schweiz franko

geg, Nachnahme, Hauptniederlage: Apotheke Kälberer. Genf

Mmr'5
Salbe

brauen
»äturksil Institut „KrniKä" in WälzionKsussn 2,

VsrseKwinrlsn
„VlüIsllS", Sofort — sodoli vson cislll

übsr Insekt
Lütt selbst <l«rt, «0 »Iis» vsrsazt«.
?rsis ?r. 4. 7S (kort« st«. 80 «ts,)

V»r»»ti« kür UrkolA unS

LannKottrirss« AI, «. 9S.



Aufruf
SN alle

Männer,
brauen u. KSncisr!

Asins S2iäKr!sss ?r^xis^ s,uk Ssm Ssbists Ssr SäärpSsAS d»t mir ?s,ussoSs vor, I'äilsll vor

völlig tXOStenIosSn

ttssruntersuenung kür jedermann

ll^bsrl Sis in Ist2t«r Ssit irgsnSvsIoKs ür»r,K- Ist IKr Hae>r Siinii «Ssr SigKt? KüsKkritv,«,
Ksiteu SriroKgsmssKt k IisiSsv Sis «,« üopksokissr^sii
viessr i?r!>Ksbogsn ist sviss s vdakt in »Hsn ?rmkt«ii aus^ufiilleil unS «iit sivisssü in Ser letzten Ssit »»SA«Käl»Int«»II»,»r«lK 2ur volikorsirisii KostsiiIossii?7rlter»n«Kriiiss sin-useuSer,, vobsi iok Mied, unter <Zsrs,vtis ver-pöiekts, viillis« Diskret!»» iibsr idrsn ?ir>I 211 väkreo, Ss, Siss« ^.ukeiokurivzsii rnsliis ^rodivs niskt verlassen,

Knns Osillas, Siel. spMit«« 10772 Dg

IS7S

20 Cts.



St. Sailen

Für Biehbesitzer empfehle:
sehr bemährt bei
und Rindern,TrWgKeitsmttel.

VkNDUlVöl', zum rindrig (ftierig) werden

Mch-Mgen,«l»er,ZL?W--s
ausgezeichnet fllr Kalberkllhe

Knötchen seuche« salbe

WeWWulver Wen^l-
Z. öämlger, h m ste da sieben

(«tn. Hppen?ell).

MWMer.
sowie das

sicher wirkende

MeguteSckwazeMM
beim Wrmgmer

Das Neissise NausmüttereKen
Sosbsn NEU s.n8ASStg.ttst in 25. ^,utls.!ZS srsokisnso. In, rnoclsrnem, KünstleriZllKsrn (Zäll^Isinsll

sinbänä mit reielier 6oiäPr«,gnll!Z, ?rei8 17 l^rauksn. ^0er Zuverlässigste Kstgsber in Keiler u. Küene, im lZar-

ten, am Krankenbett, in «ei- KincIerstube,amKrKeitstisvK

(as,v«n 2SV kör Ss,ncls,rbsiten unck Sedneickerei) n. SSS Ssiten lext.
Sin bs^isksll Snrod s,I1s LlloKKanÄIllngsii ur,6 ?e,psterisn, SllrsK VsrlkA <Zt>« I.llssi, Ulbert Seiler« ZssoKkolgsr in
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